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	Wie kam es vor 100 Jahren  zum Hahner Fußball?
	Vor rund hundert Jahren begann in Hahn eine Entwicklung, die bis heute das Dorfleben prägt. Aus dem bereits 1903 gegründeten Turnverein heraus entdeckten einige junge Männer ihre Begeisterung für den damals noch neuen Sport Fußball. Zunächst spielte er nur eine Nebenrolle im Vereinsleben, doch die Leidenschaft für das Spiel wuchs schnell.
	Im Jahr 1921 ergriffen schließlich die Brüder Kurzeknabe gemeinsam mit weiteren engagierten Hahnern die Initiative und gründeten den „Sportclub Hahn“. Mit großem Idealismus, aber einfachen Mitteln organisierten sie Spiele, stellten Mannschaften auf und bereiteten ihren ersten Platz auf dem Festplatz an der Jahnstraße selbst her. Komfort gab es kaum, doch der Gemeinschaftsgeist und die Begeisterung für den Fußball waren groß .
	1926 folgte die offizielle Neugründung als „Sportverein Hahn“ unter dem Dach des Süddeutschen Fußballverbandes. Damit war der Grundstein für eine Entwicklung gelegt, aus der über Jahrzehnte hinweg der heutige TuS Hahn entstand - getragen von Engagement, Zusammenhalt und der Liebe zum Fußball.

	100 Jahre TuS Hahn
	Alle Infos unter: www.tushahn.de

	Unser Festprogramm
	16:00 Uhr
	Handballabteilung
	Seit 2014 spielen der TV Bad Schwalbach. TSV Bleidenstadt und der TuS Hahn gemeinsam Handball. Für alle Kinder wird ab der G-Jugend bis zu den Senioren eine Spielmöglichkeit geboten.



